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Frohe Weihnachten

Das Jahr 2009 neigt sich dem Ende zu. Viele Aufgaben 
waren zu meistern. Und das mit Erfolg!
Und das war nur durch die Unterstützung und Hilfe vieler 
Freunde der Freiwilligen Feuerwehr Plöwen möglich.
Wir, die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Plöwen, 
bedanken uns recht herzlich für Ihre Unterstützung im Jahr 
2009.
Ein besonderer Dank geht an unseren Bürgermeister, die 
Gemeindevertretung, an alle Sponsoren und an die  Plö-
wenerinnen und Plöwener! Unseren Familien danken wir 
recht herzlich für ihr Verständnis.

Für die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage und das neue 
Jahr wünschen wir Ihnen alles erdenklich Gute, Gesundheit 
und Wohlergehen! 

Ihre Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Plöwen

Rückblick auf das Vereinsjahr 2009
Boocker Handwerker- und Gewerbeverein e. V.

Wieder geht ein Jahr zu Ende und der Boocker HGV kann 
auf ein ereignisreiches Jahr 2009 zurückblicken.
Die Mitglieder des Boocker HGV organisierten in diesem 
Jahr im Zusammenarbeit mit den anderen ortsansässigen 
Vereinen die Fahrradtour zum 1. Mai, die bei bestem Wetter 
durchgeführt werden konnte (siehe Bild). Rund 50 kleine 
und große Fahrradfahrer nahmen an der Rundfahrt teil.
Die Unterstützung zum Internationalen Alte Herrenfußball-
turnier und zum Erntefest mit dem inzwischen traditionellen 
Bierkasten-Stemmen, zählten ebenfalls zu den Aktivitäten 
des HGV.
Ein besonderer Höhepunkt unserer Vereinsarbeit war die 
Organisation und Durchführung der 3. Hausmesse unter 
freiem Himmel im Rahmen der 710-Jahr-Feier auf dem 
Boocker Sportplatz (siehe Bild S. 28). 
Eine vielfältige Produktpalette der regionalen Firmen konn-
te den Besuchern präsentiert werden.

Fotos: Jürgen Krebs

Besten der Besten werden dann mit Pokalen und Sachprei-
sen geehrt. Darüber hinaus ist eine solche Ausstellung 
eine gute Möglichkeit viele Menschen an dem schönen 
Hobby teilhaben zu lassen und für die Züchter zum Erfah-
rungsaustausch und Fachsimpeln. Für ihr leibliches Wohl 
ist an beiden Tagen mit Getränken, Kaffee und Kuchen 
gesorgt.
Außerdem führen wir wieder eine Tierböse und eine Tom-
bola durch. Interessenten sind zu den Öffnungszeiten am 
Sonnabend von 9.00 bis 17.00 Uhr und am Sonntag von 
9.00 bis 16.00 Uhr herzlich willkommen.

Eine besinnliche Adventszeit, gesegnete Weihnachten und ein 
gesundes, zufriedenes neues Jahr wünschen wir allen Mit-
gliedern und deren Angehörigen sowie allen Sponsoren und 
Freunden der Rassegeflügelzucht.

G. Hellwig
2. Vorsitzender, RGZV Penkun 57 e. V.

Züchter laden zum Stelldichein  
mit Hahn & Co.

Am 16. und 17. Januar 2010 findet die alljährliche Rasse-
geflügelausstellung des Rassegeflügelzuchtverein Penkun 
57 e. V. statt. Der Ausstellungsort ist wie in den letzten Jah-
ren die KRABO-Halle. (Penny bzw. Schlecker-Markt).
Eröffnet wird die Ausstellung am Sonnabend um 9.00 Uhr 
durch den Bürgermeister Bernd Netzel.
Auf der Ausstellung werden rund 600 Gänse, Enten, Hühner, 
Zwerg-Hühner und Tauben in verschiedenen Rassen und 
Farbenschlägen zu sehen sein.
Für die Züchter geht es um die Bewertung  ihrer Zuchttiere 
und die Einschätzung des erreichten Zuchtstandes. Die 
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Zum Abschluss des Vereinsjahres unternahmen die Mit-
glieder des Boocker HGV einen Tagesausflug in die Haupt-
stadt Berlin, mit einem Besuch einer Kabarettveranstaltung 
in der Distel.
Für weitere Informationen zum Boocker Handwerker- und 
Gewerbeverein steht Ihnen jederzeit der Vorsitzende Rein-
hard Moll, Telefonnummer 039754/20897, zur Verfügung.
Der Boocker HGV steht neuen Ideen und Anregungen offen 
gegenüber und würde sich über neue Mitglieder im Rahmen 
einer aktiven Vereinsarbeit freuen!

Wir wünschen allen Lesern und Vereinsmitgliedern ein er-
folgreiches Jahr 2010, verbunden mit den besten Wünschen 
für ein frohes und gesundes Weihnachtsfest sowie einem 
Guten Rutsch in das Jahr 2010 ! 

i.A. Gunnar Mißling
Boocker HGV

Der Anglerverein Löcknitz informiert 

Die Mitgliederversammlungen des Vereins finden am 
08.01.2010 und 05.02.2010 statt. Beginn 19.00 Uhr im 
Anglerheim. Ab 18.00 Uhr an den genannten Terminen 
besteht die Möglichkeit, seinen Jahresbeitrag 2010 zu 
entrichten. Der Jahresbeitrag 2010 kann weiterhin im 
Reisebüro Frost und am 16.01.2010 und 13.02.2010 in 
der Zeit von 09.30 Uhr bis 11.30 Uhr im Anglerheim 
entrichtet werden. 

Schmidt, Vereinsvorsitzender

Inh. Elke Frost, Hobom Hermann Elektroinstallation u. 
Haushaltsgeräte, Löcknitzer Baustoffhandel Lutz Liskow, 
Löcknitzer Bau GmbH Neubau, Um- u. Ausbau Kersten, 
Tischlerei Manfred Sy, Autohaus Martin Mochow, Autohaus 
Gerd Vormelker, DDB Löcknitz GmbH Preisitsch, Schützen-
verein Löcknitz, Gaststätte Dreblow, Lothar Meistring, Elke 
Zirzow-Uebel Dipl.-Med. Fachärztin für Allgemeinmed., 
Zahnarzt Dr. Walter Beyer, Fam. Woosnam, Detlef Ebert, 
Heinrich Steffen, Siegfried Becker.

Knop
Leiterin des ALT Löcknitz

Hier nochmals die Öffnungszeiten 
der Kleider- und Möbelbörse:
Montag bis Freitag: 08.00 bis 16.00 Uhr

Ausgabezeiten der Tafel:
Montag und Donnerstag: 14.00 bis 16.00 Uhr

Achtung, sollten Sie Winterbekleidung, ob für Erwachsene
oder für Kinder, übrig haben – wir benötigen dringend sol-
che Sachen!!!

Frohe Weihnachten

Und ein gesundes, erfolgreiches, glückliches neues Jahr 
wünscht der SV „Einheit“ Löcknitz 1958 e.V. all seinen Mit-
gliedern und deren  Familien. 

Bedanken möchten wir uns auch recht herzlich bei Allen, 
die uns finanziell oder materiell im Jahr 2009 unterstützt 
haben. Ihnen, Ihren Familien sowie Belegschaft fröhliche 
Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2010.

Fr. Redenz
Vorsitzende

Arbeitslosentreff Löcknitz

Es gibt so viele Dinge, die man nicht mit Geld bezahlt, wohl 
aber mit einem Lächeln, einer Aufmerksamkeit, einem 
„Danke“.

Leo Suenens

In diesem Sinne sagen wir allen Sponsoren ein herzliches 
Dankeschön, wünschen ein frohes und gesundes Weihnachts-
fest und einen guten Start in das neue Jahr.

Die Arbeit des Arbeitslosentreffs Löcknitz wäre erheblich 
schwerer oder oft unmöglich ohne diese uneigennützige 
Hilfe, deshalb unseren Dank an:

Löcknitzer Wohnungsverwaltung GmbH, SBH Elektroins-
tallation GmbH, Elektromaschinen e. G. Löcknitz, Häusliche 
Kranken- und Altenpflege Zeiger, Holz- und Baustoffhandel 
Willhagen & Görs GbR, BMH Löcknitz GmbH, Metall- und 
Fensterbau Norbert Schmidt, Zahnarztpraxis Sylvia Heling, 
Allianz-Hauptvertretung Ralf Ziegfeld, Reiseshop Löcknitz 

Rückblick des Löcknitzer Sportschützen 
verein auf das Jahr 2009

Der SSV Löcknitz kann auf ein erfolgreiches Jahr zurück-
blicken.
Neben den vielen sportlichen Erfolgen im Verein und auf 
Kreisebene gab es auch viele kulturelle Höhepunkte in 
diesem Jahr.
Durch die gute Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Polni-
schen Gymnasium und der Regionalschule Löcknitz konn-
te unser Verein auch in diesem Jahr einige Schüler als 
Mitglieder im Verein begrüßen, denn Jugendarbeit ist uns 
sehr wichtig.
Der größte kulturelle Höhepunkt war das diesjährige 17.
Schützen- und Gemeindefest, das trotz des schlechten 
Wetters ein großer Erfolg wurde.
Ohne die Sponsoren und vielen Helfer  des Arbeitslosen-
verbandes, des Bauhofs, der Feuerwehr, der OAS und die 
Unterstützung durch die Gemeinde Löcknitz, wäre dieses 
große Fest nicht so erfolgreich gewesen.
An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal bei allen 
Sponsoren und Helfern bedanken.

Wir wünschen allen Sponsoren, Helfern und natürlich auch 
allen Mitgliedern des Sportschützenvereins Löcknitz und 
ihren Familien ein frohes und gesundes Weihnachtsfest sowie 
einen guten Rutsch in das neue Jahr.

Hiermit laden wir die Bevölkerung und die  Mitglieder des 
Sportschützenvereins zu unserem am 02.01.2010 ab 09.00 
Uhr auf dem Gelände des Sportschützenvereins Löcknitz 
stattfindenden Neujahrsschießen recht herzlich ein.

Der Vorstand

SG „Eintracht“ Krackow e. V.

Der Vorstand der SG „Eintracht“ Krackow e. V. wünscht allen 
Vereinsmitgliedern und Ehepartnern ein frohes und besinn-
liches Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch ins Jahr 2010 
verbunden mit Gesundheit und weiterhin viel Freude am 
Sport.

Vorstand der SG „Eintracht“ Krackow e. V.
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Sportnachrichten

Athletikwettkampf

Der letzte Prüfstein des Wettkampfjahres 2009 für die 
Sportler des SV „Einheit“ Löcknitz 1958 e. V. Sektion Kanu 
/ Wasserwandern musste am 21. November in Neustrelitz 
gemeistert werden. 
Aus neun Vereinen nahmen ca. 190 Sportlern in den Jahr-
gängen 1992 bis 2001, männlich wie weiblich, teil. Zu ab-
solvieren waren ein Crosslauf, Medizinballweitwurf, ein 
Gewandtheitslauf und ein komplexer Athletiktest (Liege-
stütz, Medizinballdrehen, Kasten Beine heben, Klimmzüge, 
Oberkörperheben und Bankspringen). Jeder Sportler woll-
te natürlich als Sieger nach Hause gehen.
Durch kämpferischen Einsatz wurden von den Löcknitzer 
Sportlern in ihren Altersklassen folgende Plätze erzielt;
Xenia Lohkämper: 9. Platz, Celine Jodeit: 7. Platz, Verena 
Grunwald: 7. Platz, Leon Krüger: 8. Platz, Florian Marten-
Rieck: 9. Platz, Lina-Caren Müller: 3. Platz, Luise Grunwald: 
4. Platz und Aleksandra Miller belegte den 3. Platz.
Daniel Göpfer konnte trotz kämpferischen Einsatzes nur 
den 11. Platz belegen.

Wenn auch für dieses Jahr die Wettkämpfe vorbei sind, wird 
weiter trainiert, denn im kommenden Jahr finden wieder 
neue Wettkämpfe statt.
Auf der Weihnachtsfeier am 19. Dezember wird eine Aus-
wertung über das Jahr 2009 und auch Auszeichnungen für 
sportlich gute Leistungen vorgenommen.

Frau Redenz
Sektionsleiterin

Löcknitzer Judokas  
gewinnen Uckermarkpokal

Der November verlief für den Löcknitzer Judosportverein 
sehr erfolgreich. Beim Pokalturnier in Prenzlau, an dem 180 
männliche Judokas aus 20 Vereinen aus Berlin, Branden-
burg und M-V teilnahmen, holte die Mannschaft der Alter-
klasse U9 den Gesamtsieg und damit den Pokal nach 
Löcknitz, was letztmalig 2001 gelang. Besonderen Anteil 
hatte dabei Moritz Haack, der die Gewichtsklasse bis 34 kg 
gewann. Weiterhin wurden Noel und Lukas Retzlaff in den 
Klasen bis 22 und 40 kg zweite sowie Eric Lindemann 
fünfter. Auch in der Altersklasse U11 wurde großer Kampf-
geist gezeigt. Hier wurde in der Teamwertung der dritte Platz 
belegt. Kai Appelhagen wurde bis 43 kg Gesamtsieger, 
Arne Kanzenbach bis 28 kg dritter und Kai Mahnke fünfter. 
In der AK U15 gewann Falk Mahnke bis 66 kg die Bronze-
medaille.
Beim sehr gut besetzten Bürgermeisterpokalturnier in Al-
tentreptow konnte Anna Moll, als amtierende Landesmeis-
terin ihre Siegesserie fortsetzen, indem sie in der Klasse 
U13/+57 kg alle Kämpfe gewann. In der U9 belegten Kai 
Appelhagen (46 kg) den zweiten sowie Lisa-Marie Kriesel 
(24 kg) und Pauline Schossow (28 kg) den dritten Platz.
Alle die Interesse am Judosport haben, können sich mon-
tags um 16.30 Uhr in der Judohalle melden oder unter Tel.: 
039754/21872.

Der FRV Plöwen zieht Zwischenbilanz

Hinrunde im Überblick
Die Hinrunde der Kreisliga Vorpommern, Staffel Süd naht 
sich dem Ende und der FRV Plöwen kann bisher auf eine 
erfolgreiche Saison zurück blicken. Mit derzeit fünf Siegen 
auf heimischem Geläuf zählt der FRV zu den heimstärksten 
Teams der Liga. Ein ausschlaggebender Punkt für diesen 
positiven Trend sind die treuen Fans des FRV Plöwen, die 
uns während der gesamten Saison tatkräftig unterstützen. 
Die Bilanz auf gegnerischen Plätzen fällt etwas enttäu-
schender aus. Mit derzeit vier Niederlagen rangieren die 
Kicker aus Plöwen eher im Mittelmaß. Dennoch ist der FRV 
Plöwen mit dem Verlauf der Hinrunde mehr als zufrieden. 
Nicht zuletzt auch aufgrund der derzeitigen Personalsitua-
tion und den vielen Ausfällen durch Verletzungen.

Platz S U N Pkt. Tore Differenz
Heim 3 5 0 0 15 16 : 4 +12
Gast 6 2 1 4 7 17 : 20 -5
Gesamt 4 7 1 4 22 33 : 24 +7

S – Siege, U – Unentschieden, N – Niederlagen

Kreispokal Vorpommern
Wie bereits in der Novemberausgabe des Amtsblattes 
Löcknitz-Penkun angekündigt, trifft der FRV Plöwen am 
Samstag, dem 19.12.2009 um 13.00 Uhr auf den Kreisober-
ligisten aus Ferdinandshof. Spannung ist geboten, denn 
jeder Fußballkenner weiß: „Der Pokal hat seine eigenen 
Gesetze“. Mit dem Pasewalker FV II konnte der FRV Plöwen 
bereits in der Vorrunde einen Kreisoberligisten bezwingen. 
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Durch zahlreiche Zuschauer und einer tatkräftigen Unter-
stützung erhoffen sich die Spieler des FRV den Einzug ins 
Kreispokal-Viertelfinale zu erreichen. Um bei kühlem Wet-
ter die richtige Pokal-Atmosphäre auch auf den Rängen 
aufkommen zu lassen, wird jeder Zuschauer auf ein Heiß-
getränk (Tee oder Glühwein) seiner Wahl eingeladen. Dazu 

einfach den untenstehenden Gutschein ausschneiden und 
diesen an der Kasse vorlegen. 

Der FRV Plöwen wünscht allen Mitgliedern, Fans und Spon-
soren ein schönes Weihnachtsfest und besinnliche Stunden 
im Kreise der Familien. Weiterhin wünschen wir allen einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 2010, besonders viel Glück und 
Gesundheit!!!

Mit sportlichen Grüßen
der FRV Plöwen

Kinder – Schulen – Ferien

* * * G U T S C H E I N * * *
Für ein Heißgetränk der Wahl: 

Tee oder Glühwein

FRV Plöwen – SV GW Ferdinandshof 47

Einzulösen an der Kasse. 
Gilt nur für eine Person und nur am 19.12.2009.

Abgabe von Alkohol an Personen unter 18 Jahren nicht gestattet. 

Ausweispflicht!!!





Glasower Halloween-Party 

Am 31.10.2009 fand in Glasow nach über 10 Jahren eine 
Halloween-Party mit Fackelumzug und Lagerfeuer auf dem 
Sportplatz statt. Der Fackelumzug wurde von den Kindern 
und Erwachsenen gut angenommen. Nach dem Fackelum-
zug gab es Bratwurst, Bockwurst, Glühwein und andere 
Getränke. Für die Kinder hatten wir heißen Kakao, Süßig-
keiten und Knüppelkuchen. Diese Sachen wurden durch 
Sponsoren für unsere Kinder ermöglicht. Bei den Sponso-
ren Günter Stegemann, Glasower Agrar AG und Lothar 
Rehpenning möchten wir uns recht herzlich bedanken. Ein 
Dankeschön gilt auch Frau Doris Paul und den Kindern für 
die Bastelarbeiten und der Ausschmückung des Zeltes. Die 
Feier wurde organisiert und durchgeführt von der FFW 
Glasow. 

FFW Glasow
Ramona Eschert

So lernen wir!

Am 13. Januar 2010
findet an der Grundschule Penkun 

ein Tag der offenen Tür statt.

In der Zeit von 7.30 bis 9.10 Uhr können alle Eltern der 
Klassen 1 bis 4, sowie der zukünftigen 1. Klasse unsere 
Schule besichtigen oder am Unterricht teilnehmen.
Mit dieser Veranstaltung wollen wir den Eltern die Möglich-
keit geben, sich mit den Zielen und Möglichkeiten unserer 
Schule vertraut zu machen und neue Unterrichtsmethoden 
kennenzulernen.

Wir würden uns freuen, wenn viele Eltern diese Möglichkeit 
nutzen würden.

Grundschule Penkun

Oma-Opa-Tag in der Kita Randow-Spatzen

Es ist schon zur Tradition geworden in der Kita Randowspat-
zen, diesen Tag würdevoll zu feiern. Am 11.11.2009 war es 
in der jüngsten Kindergartengruppe soweit. Die Aufregung 
war riesengroß, denn es ist ja ein ganz besonderer Tag für 
die Kinder. Wir wollen Dankeschön sagen, unseren lieben 
Omas und Opas und da soll natürlich alles gut klappen. 
Gemeinsam wurde ein Programm zusammengestellt und 
fleißig geprobt, denn alle wollten zeigen, was sie schon 
gelernt haben. Für das leibliche Wohl sorgten unsere lieben 
Muttis, die uns durch Kuchen backen und das liebevolle 
Bewirten vor Ort tatkräftig unterstützten. 
Alle Kinder hatten schon beim Basteln der Einladungskar-
ten und der kleinen Geschenke viel Freude und gaben sich 
große Mühe. Zahlreiche Omas und Opas sind unserer 
Einladung gefolgt und erfreuten sich an unserem Programm. 
Alles hat trotz anfänglicher Aufregung super geklappt. 
Nachdem die Kinder ihre selbst gebastelten Geschenke 
überreicht hatten, luden wir zum gemütlichen Teil ein. Alle 
ließen sich den Kuchen und Kaffee an der sehr liebevoll 
gedeckten Tafel schmecken und wir freuen uns schon auf’s 
nächste Jahr. 
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Die Gutsanlage „Schloss Rothenklempenow“ 
hat viel zu bieten

100 Übernachtungsmöglichkeiten in 3 Kategorien, 4 wun-
derschöne Säle zum Feiern, Programmangebote für Klas-
senfahrten, Betriebsausflüge, Firmenschulungen uvm. - 
Willkommen@Schloss UG, 039744/50416
Produktionsschule – Berufsorientierung: Metall- und 
Holzbearbeitung, Garten- und Landschaftsbau, Büro und 
Medien und Hotel- und Gaststättenwesen – inab 039744/ 
50410
Erwachsenenkurse: Grundausbildung und Bildbearbeitung 
am PC, Polnischkurse Einsteiger – Könner, Englisch, Yoga,  
Ayurveda, Erholungswochenenden, phantasievolle Ölma-
lerei und andere Kunstworkshops, „Kleine Rothenklempe-
nower Waldakademie“ – inab 039744/50411  
Deutsch-polnisches Kontaktbüro: Deutsch-Polnische 
Tandem-, Trommel-, Natur- und Angelworkshops – bfw 
039744/50414
Kindertagesstätte „Die Schlossgeister“ – Gabriele Voll-
brecht  039744/518191
schloss@rothenklempenow.de, www.rothenklempenow.de, 
Schlossstraße 2,17321 Rothenklempenow

Club der deutsch-französischen Freundschaft

Liebe Mitglieder und Freunde von Frankreich, wie in der 
vorigen Ausgabe angekündigt, fand unsere große Zusam-
menkunft am Freitag, dem 27.11.2009 in der Penkuner 
Regionalschule statt. Wir waren ca. 40 Personen und  spra-
chen über den vorgesehenen Besuch unserer Forser 
Freunde im nächsten Jahr. Dabei wurde das Programm  
vorgestellt und über verschiedene Varianten an Gastge-
schenken diskutiert. In diesem Zusammenhang möchten 
wir noch an die Möglichkeit des Kaufes von französischen 
Fahnen erinnern. Sie sind zum Preis von 5,00 e bei Herrn 
Buchholz erhältlich. Wir möchten damit unsere Verbunden-
heit mit Frankreich beim Besuch der Forser deutlich ma-
chen. In Frankreich legt man großen Wert auf Symbole, was 
ja zum Beispiel eine Fahne ist.
Auf der Zusammenkunft wurden zwei sehr interessante 
Reiseberichte vorgetragen. Als ersten sahen wir den Besuch 

Ein Nachmittag bei den „Randow-Spatzen“ 

Schon zur Tradition geworden sind die Oma/Opa-Nachmit-
tage in der Kita „Randow-Spatzen“. Gern erleben die Groß-
eltern ihre Enkelkinder inmitten der Kindergruppe und 
stellen mit Erstaunen fest, was ihre Kleinen schon alles 
können. Unsere Gruppe hat sich in diesem Jahr für einen 
Elternnachmittag entschieden. Da sich unsere Kindergrup-
pe zum größten Teil aus polnischen Kindern zusammen-
setzt, gibt es natürlich Verständigungsprobleme. Einigen 
fällt auch der Abschied von den Eltern schwer, weil sie 
bisher noch keine Kindereinrichtung besucht haben. Kom-
munikation in deutscher Sprache ist deshalb unser Haupt-
anliegen. Wie kann man den Kindern den schweren Anfang 
in unserer Kita erleichtern? Am besten gelingt es, wenn 
man Vertrautes mit Neuem verbindet. Aus einem großen 
Pappkarton wurde „unser Haus“ gebaut. Die Akteure waren 
alle Kinder, die eifrig tuschten, klebten, Selbstportraits 
gestalteten und ihre Handabdrücke hinterließen. Mit Hilfe 
der Eltern wurden letzte Verschönerungsarbeiten ausge-
führt. Ganz persönliche Fotos von Familienangehörigen, 
Haustieren oder von besonderen Erlebnissen schmücken 
nun unser Haus. Mit unserer „Hauseinweihung“ wollen wir 
für viel Gesprächsstoff und Gedankenaustausch sorgen, 
um schneller die deutsche Sprache zu erlernen. 

Eine gemeinsame Kaffeetafel, ein kleines Programm und 
ein kurzes Video über den Kita-Alltag rundeten den Eltern-
nachmittag ab. Bei allen Beteiligten fand diese Veranstaltung 
großen Anklang und hatte ein gemeinsames Ziel: Alle Kin-
der sollen sich bei uns wohlfühlen! 

Kita „Randow-Spatzen“ Löcknitz 
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des Penkuner Chores „Cantemus Penkun“ mit einem ge-
meinsamen Konzert des Chores aus Prahecq „Choeur de 
la Source“ in Fors. Beim 2. Vortrag ging es um den längsten 
Marathonlauf, der immer im September in der Umgebung 
von Bordeaux stattfindet. Dabei werden die bekannten 
Weingüter in das Laufprogramm  einbezogen und als Durst-
löscher wird Wein verabreicht.
Unsere nächste große Zusammenkunft wollen wir im März 
2010 veranstalten.

Nun möchten wir allen Mitgliedern und Freunden von Frank-
reich ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2010 wünschen.

Käthe Prignitz
Im Namen des Vorstandes

Informationen

Unternehmen präsentieren  
sich als Partner der Region

Magazin dokumentiert Leistungsfähigkeit  
der heimischen Wirtschaft

(Pasewalk) Wirtschaftliche Vielfalt und unternehmerische 
Leistungsfähigkeit der Region charakterisiert eine neue und 
informative Broschüre, die momentan unter der Federfüh-
rung der Förder- und Entwicklungsgesellschaft Uecker-
Region mbH (FEG) erstellt wird. In diesem Magazin stellen 
sich die wichtigsten Unternehmen aus Industrie, Handel, 
Handwerk und Gewerbe als Partner der Region vor. Der 
Landkreis selbst präsentiert sich als Wirtschaftsregion mit 
handfesten Vorteilen für Betriebe und Kunden.

Um den heutigen Herausforderungen des Binnenmarktes 
gerecht zu werden, ist eine aktive Standortpolitik erforder-
lich, die sich sowohl um die vorhandenen Unternehmen 
und Unternehmensgründungen als auch um Neuansied-
lungen kümmert. Die FEG nutzt mit der Herausgabe dieses 

Wirtschaftsmagazins die Möglichkeit, die regionalen Stand-
ortvorteile zu beschreiben. So richtet sich der Focus auf 
das Gewerbeflächenangebot, die Infrastruktur und das 
Potenzial an Fachpersonal. Die Darstellung der „weichen 
Standortfaktoren“ komplettiert den Überblick über die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen. Des Weiteren werden 
bedeutende Unternehmen repräsentativ in Wort und Bild 
vorgestellt.

Herausgegeben wird die Publikation von der FEG in Zu-
sammenarbeit mit der BVB-Verlagsgesellschaft aus Nord-
horn. Der Fachverlag ist spezialisiert auf die Erstellung 
hochwertiger kommunaler Publikationen.

Die ansässigen Betriebe erhalten die Gelegenheit, das 
Wirtschaftsmagazin als „Fenster zur Öffentlichkeit“ zu nut-
zen, um einem breiten Publikum ihre Tätigkeitsfelder vor-
zustellen und in einem attraktiven Umfeld für sich zu werben. 
Ein Mitarbeiter der BVB-Verlagsgesellschaft wird interes-
sierte Unternehmen in den nächsten Tagen über die viel-
fältigen Möglichkeiten einer Firmenpräsentation informieren.

Hilfe für Suchtkranke und Suchtgefährdete, 
für Angehörige und Interessierte

Die Suchtberatungsstelle Pasewalk, eine Außenstelle des 
Evangelischen Krankenhauses Bethanien der Johanna-
Odebrecht-Stiftung in Greifswald, bietet auch im Jahre 2010 
Hilfe für Suchtkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige in der Beratungsstelle Penkun, Stettiner Tor 2 
(Außenstelle Amt Löcknitz-Penkun) an.
Wir beraten Menschen im Bereich der Abhängigkeit und 
des Missbrauchs von Alkohol, Medikamenten, illegalen 
Drogen, bei Spielsucht u. a.
Wir vermitteln in stationäre Behandlungen, Selbsthilfegrup-
pen, Rehabilitation und geben Informationen über Therapie
möglichkeiten und Therapieeinrichtungen.
Wir helfen bei der Antragstellung ambulanter und stationä-
rer Therapie.
Bei Verlust des Führerscheins aufgrund von Fahren unter 
Suchtmitteleinfluss können wir Sie auf die MPU vorbereiten.
Wir beraten Angehörige von suchtkranken und suchtge-
fährdeten Menschen.
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Ministerbesuch in Sonnenberg

Am 27. November besuchte Kultusminister Henry Tesch 
Sonnenberg auf Einladung von Botschafter a. D. Dr Horst  
Winkelmann. Der Minister wollte sich vor Ort ein eigenes 
Bild von der sanierungsbedürftigen Sonnenberger Kirche 
und den damit verbundenen Schwierigkeiten verschaffen. 
Nachdem der neue Regionalkantor  die Orgel gespielt 
hatte, konnte Pfarrer Matthias Jehsert den Minister, den 
stellvertretenden Bürgermeister sowie Vertreter des Ge-
meindekirchenrats, der Freunde der Sonnenberger Kirche 
und des Baubüros des Konsistoriums in der Kirche begrü-
ßen. Der Minister zeigte großes Interesse für die Sonnen-
berger Probleme und versprach seine volle Unterstützung 
im Rahmen seiner Möglichkeiten.

Bei einem gemeinsamen Mittagessen im Alten Pfarrhaus 
wurden die anregenden Gespräche fortgesetzt. Die Son-
nenberger waren sehr froh, dass der Minister sich so viel 
Zeit für Ihre Belange nahm.

Sten Rydman, Berlin/Sonnenberg

Gemeindeleben in Sonnenberg

Dass Sonnenberg eine intakte Dorfgemeinschaft hat, be-
wies die Informationsveranstaltung, zu der die Freunde der 
Kirche zu Sonnenberg am 27. November in die Kirche 
eingeladen hatten. Nach einführenden Worten vom Vorsit-
zenden Holger Sy über die Bemühungen der Kirchensani-
erung, entspann sich unter den über 30 Anwesenden eine 
lebhafte Diskussion. Es folgte ein gemütliches geselliges 
Zusammensein bei einem Imbiss mit Glühwein.

Sten Rydman, Berlin/Sonnenberg

Häufige Irrtümer – Verjährung zum 31.12.2009 
 Rechtsanwalt Andreas Martin, Löcknitz

Irrtum Nr. 1:
„Die regelmäßige Verjährungsfrist im Zivilrecht beträgt vier 
Jahre.“
Stimmt nicht! Die regelmäßige Verjährungsfrist beträgt drei 
Jahre (§ 195 BGB).

Irrtum Nr. 2:
„Die meisten Ansprüche verjähren innerhalb eines Jahres!“
Auch dies stimmt nicht. Die meisten Ansprüche verjähren 
zum Jahresende, also zum 31. Dezember. Viele Bürger 
glauben, dass die Verjährung mit der Fälligkeit des Anspru-
ches entsteht. Dies stimmt aber nicht. Die regelmäßige 
Verjährungsfrist beginnt mit dem Schluss des Jahres, in 
dem der Anspruch entstanden ist (und der Gläubiger von 
den anspruchsbegründenden Umständen Kenntnis erlangt 
hat oder erlangen musste). Von daher verjähren die meisten 
Ansprüche zum Jahresende. Beim Verkehrsunfall am 
12.03.2006, verjährt der Anspruch am 31.12.2009 (und 
nicht zum 12.03.2009), also immer zum Jahresende.

Irrtum Nr. 3:
„Zum 31.12.2009 verjähren Ansprüche nach der regelmä-
ßigen Verjährungsfrist aus dem Jahr 2005!“
Nein, wie oben ausgeführt, verjähren zum 31.12.2009 An-
sprüche aus dem Jahr 2006, sofern diese in diesem Jahr 
fällig geworden sind.

Irrtum Nr. 4:
„Die obige (3-jährige) Verjährung gilt für alle zivilrechtlichen 
Ansprüche!“
Für einen Großteil der Ansprüche gilt die Verjährung schon, 
allerdings gibt es auch diverse Ausnahmen im BGB selbst 
und auch im HGB und außerhalb des deutschen Rechts, 
wie z. B. im CMR (internationales Transportrecht). Gerade 
in internationalen Fällen kann man nur nach intensiver Prü-
fung sagen, welches Recht Anwendung findet. In deutsch-
polnischen Fällen kommt eben auch häufig das polnische 
Recht zur Anwendung, dass häufig eine kürzere Verjäh-
rungsfrist vorsieht (ohne Verjährung zum Jahresende). Im 
Arbeitsrecht sind häufig sog. Ausschlussfristen zu beachten, 
die sich in Tarifverträgen finden (z. B. im Baubereich).

Irrtum Nr. 5:
„Die Verjährung ist kein Problem, wenn man den Schuldner 
zuvor nochmals selbst anschreibt.“
Stimmt nicht! Das Anschreiben bringt in Bezug auf die 
Verjährung nichts. Auch ein Anwalt kann mit einer einfachen 
Mahnung die Verjährungsfrist nicht mehr aufhalten. Die 
effektivste Möglichkeit der Hemmung der Verjährung ist die 
Einreichung einer Klage oder die Beantragung eines Mahn-

Die Mitarbeiter unterliegen der Schweigepflicht.

Ansprechpartnerin ist Frau Monika Bartsch, Suchtkranken-
beraterin.

Sprechzeiten:
jeden Dienstag von 10.00 bis 12.00 Uhr sowie nach telefo-
nischer oder persönlicher Vereinbarung.
Telefon: 0173-6088679 oder 03973/229920

Ort: 
Penkun, Stettiner Tor 2 (Außenstelle Amt Löcknitz-Penkun)

bescheides (§ 204 BGB). Die Gegenseite kann aber schrift-
lich auf die Erhebung der Einrede der Verjährung verzichten. 
Bei einem solchen Verzicht muss dann nicht geklagt werden.


